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Nra . 31.

Amtliche Dekanntmachungcn.
Calw.

Pemrögensbeschlagncchme und
Steckbrief.

Gegen den widerspenstigen Militärpflich¬
tigen der dießjahrigen Altersklasse Wilhelm
Gotthilf Bodemervon  Oberkollbach ist heute

unbeschadet der Rechte Dritter Vermögensbe¬
schlagnahme verfügt worden.

Auch wird derselbe asdurch stcSbrieflich
verfolgt.

Den 14 . April 1862.
Kön Oberamt.
Schippert.

Calw.

Aufforderung.
Die Fabrikanten Fischerv  Comp ., Be¬

sitzer der Baumwollspinnerei an der Strasse

zwischen Calw und Hirsau , haben das un-
terschlächtige Wasserrad ari derselben heraus¬
genommen und dafür eine Turbine mit 5^

Durchmesser eingesetzt , auch die Radfallen-
schwelle um 5 " tiefer gelegt.

Ferner wollen dieselben ihren Auslauf¬

kanal so tief ausgräben , daß derselbe bei der

Ausmündung mit dem Bett der Nagold wag¬

recht liegt.
Solches wird mit der Aufforderung be¬

kannt gemacht , daß wer Einwendungen hie-

gegen zu machen haben sollte , dieselben bin¬

nen 15 Tagen von der Ausgabe dieses Blattes
an bei dem Oberamt schriftlich vorzubringen hat.

Während des Laufes dieser Frist wird

das Oberamt Denjenigen , welche Einwendun¬
gen anmelden , von dem Gesuch und dessen

Beilagen auf Verlangen Einsicht gestatten.
Calw , 16 . April 1862.

Kön . Oberamt.
Schippert.

Cal  w.

Auswanderung.
Die Rosine Catharine Labadi«  aus

Hirschau , welche nach Vilbel im Großherzog-
tbum Hessen auswandern will , vermag keinen
Bürgen zu stellen.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
ihre Ansprüche binnen 8 Tagen gellend zu
machen , widrigenfalls sie sich die aus der

Unterlassung entspringenden Nachtheile selbst
zuzuschreiben hätten.

Den 22 . April 1862.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Calw.

Langholz - Verkauf.
Aus den hiesigen Stadtwaldungcn werden

Mittwoch , den 23 . April.

308 Stämme Lang - und Klotzholz mit!
8490 C / ,

a «i Montag,  den 28 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhause im öffentlichen
Aufstreich verkauft werden , wozu die Liebha¬

ber mit dem Bemerken eingeladen werden,!

daß der Stadtsörster auf Verlangen das Holz!

an Ort und Stelle Erzeigen und nähere

Auskunft erthcilen wird . i

Am 16 . April 1862.

Gemeinderath . ^
Stammheim.

SchildwirthschaftS --, Bierbrauerei-
und Güter -Verkauf.

Zufolge Beschlusses der Erben des vcr
storbcnen Nicolaus Heydt,  Rößleswirths
dahier , kommt dessen gesammte in Nro . 22

u :.d 24 dieses Blattes näher beschriebene Lie¬
genschaft am

Donnerstag,  den 24 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus letztmals zur öffent¬
lichen Versteigerung , an deren Schluß die
Erklärung über die Genehmigung sogleich

abgegeben wird.
Kaussliebhaber — Auswärtige mit Prä¬

dikats - und Vermögens - Zeugnissen versehen
— werden hiezu eingeladen.

Die Wirtschaft re. rc. mit Vs Mrgn . 32

Rthn . Garten und Ackerfeld dabei ist ange¬

tanst zu 7800 fl., die übrigen Feldgüter von

circa 14 Mrgn . zu 6005 fl.
Den 15 . April 1862.

Waisengericht.
Aufforderung.

Wer an den kürzlich verstorbenen Johan¬

nes Pfeiffer  in Lützenhardt etwas zu for¬
dern hat , wolle innerhalb 15 Tagen bei ge¬

nauer Nachweisung die Anzeige an das hie¬

sige Waisengericht machen.
Sommenhardt , 16 . April 1862.

Waisengericht.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw und Reutlingen.

Todes -Anzeige.
Verwandte , Freunde und Be¬

kannte benachrichtigen wir biemit,
daß uns -r lubrr Varcr uiw Groß¬
vater , Conrad Oerile,  Tuchma¬
cher , am t>. Cbarfreikaq an seine,»

83 . Geburiskag an Altersschwäche fasst vcr

schieden ist.
Um stille Tbeilnahme bittet im Namen

rer Hinterbliebenen
Weblchrer Winkler.

18K2.

Nächsten Dienstag

Turn - Versammlung.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über , sind frische Laugenbretzeln zv
baden bei Dierlamm.

Zur gefälligen Beachtung!
Da in einigen Tagen die Mitglieder mei»

ner Gesellschaft bier eintreffen , so ersuche
ich Diejenigen , die Logis an dieselben ver-

mirthen wollen , ihre Adressen in der Erpedi-

tion d. Bl . gefall gst abzugeben.
Für mich suche ich ein vollständig niöblir»

te- Logis , bestehend ans 2 Zimmern und

Kücheuaniheil . Jakob Winter,
Theaterbirdktor,

New Uork.

Gasthos-Empfehlung.
Der Unterzelchneie erlaubt sich, den ver-

ebrten Reisenden , insbesondere den AuSwan»
derer », seinen Gasthof zum

Stuttgarter Hof
Nro . 22 und 24 Greenwich Street,

nahe dem Castlegarten,
angelegentlichst zu empfeblen mit der Zusiche¬
rung bester und billigster Bewirtbunq Auch

wird den Auswanderern in jeder Beziehung
mit gutem Rath beiqestanden.

John Keppler
in Ncwyork,

^ gebürtig auS Metzingen bei Reutlingen.

Frisches Alpenrindschmalz
empfiehlt sebr billig Ferd . Georgii.

Schirme -Empfehlung.
Neben meinen Sonnen - und Regenschir¬

men habe ich ein Cvmmissionö - Lager von
Sonnenschirmen von einem Stuttgarter Srbirm-
fabrikanlen und sichere die billigsten Preise

zu. Friedrich Hammer,  Schirmfabrikam.

3 )3 . Calw.

Stroh - und Palmhüte
nach neuester Fagon in großer Auswahl , so¬

wie auch feine Weidenkörbe empfiehlt

zu billigen Preisen und ladet zu zahlreiche ^ .

Besuch freundlich ein
I . F . Oe steilen.

Einige Zimmergesellen
finden Beschäftigung.

Cbr . Kirchberr.
DaS ehemalige Büchsen-

mach >r M aier ' sche  LogiS hat

bis Jakobi zu vermieiben
Johann Weiß,  Hafner.
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Die Magdeburger

Hagelversicherungs -Gesellschaft
versickert zu  festen billigen Prämien auch im laufenden Jahre Dodenerzeugnisse , als : Getreide , wein , Tabak , Hopfen und dcrgh
gegen Hagelschaden.

Die Auözab ' uug der zuständigen Eiilschädiaungs - Summen erfolgt spätest -»S binnen 4 Wochen baar und voll,  ohne
Rücksicht auf die JabreSeinnabme , weil eiiurelende Verluste aus dem Cap ika l - V erm ög e n der Gesellschaft bestritten werven.

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Agenten , bei d nen auch Aniragskormulare rc. uncnkgeldlich zu haben sind , und zwar:
in Calw Herr Ernst Schall , Firma Immanuel Heermann.
„ TVLldberq Herr Franz Züdler.

Auf die vorzügliche Bleiche der Herren

L. Hartman » s Söhne in Heidenheim
übernehme ich auch dieses Jahr wieder Bleichwaaren und empfehle mich zu zahlreichen Aufträgen ergebenst.

Christoph Widmann.

Lebens -Bersichernng.
Der Unterzeichnete nimmt für die

allgemeine Renten - Anstalt zu Stuttgart
Anträge auf Lebens » Versicherungen und Versickerungen auf Winwen - , Pensionen - und
Kinhererziehungsgelder an uns macht namentlich die Besitzer von siüheren so¬
genannten theilw 'eifen Aktien , jetzige aufaeschobene Rente» , welche ihres oft
kleinen Einlagebetrags wegen erst in ferner Zukunft einen Genuß versprechen , aufmerk¬
sam , daß sic dieselben im Laufe deS JahrS 1882 zum Einkauf in die LebenS -Versiche-
rung benützen dürfen.

Prospekte stehen unentgeldlich zu Dienst.
Der Age«t: Ferdinand Georg « .

Verlorenes Taschentuch.
Am Ostermontag  ging auf dem Brühl

ein gesticktes mit Spitzen besetzt-s Batt >st-Ta-
schentuck verloren ; der redliche Finder wird get
beien , dasselbe gegen Belohnung oei der Re¬
daktion d. Bl . abzugeben.

Gute Kartoffeln
verkauft Hammer  im Biergäßle.

Ein Kinderwägele
verkauft Christian Mohr,  Nachtwächter.

Alle Staatsgewiim-Loose,
selbst solche zu den geringsten Preisen,  jedoch mit den höchsten Garantieen und Ge¬
winnen von

fl 21»« « OE», I « « « « « SV, « « V , 4 « ,« « « ,
S« ,« « « , S« ,« « « , L« « « 1», S« « « ,

Lvvv , SCO« , 200 « , IVO« re re
sind , um der reellsten und promptesten Bedienung , sowie weiter zn gewährender Vor¬
theile , welche Jedermann die Betheilig nng ermöglichen,  versichert zu sein,
stets auf 'S billigste ÄIrvvl zu beziehtn vom Hautzt -Depot bei

Pläne und Ziehungslisten gratis . § 5
ln Frankfurt "/M.

gtzW" IZI . Borcdardt 's arom.-medic. Lräuterseiks in Päckchen zu 21 kr., so¬
wie Ist ? . Suin de Bontemard ' s arom . Xsknpnsta in Päckchen zu 21 und 42 kr.,
find in bekannter Güte und Trefflichkeit unverändert  für Calw nur allein acht zu
haben bei Louis Dreist.

Alten st aig Stadt,
OberamkS Nagold.

Unterzeichnter bat

schöne eichene Schnittwaaren
von 1— 3 Zoll kick zn verkaufen.

Daniel Wurster,  Schuster.

Herrn Freudenreich 'S
Milch ist täglich süß wie ge-

fianden zu haben bei
I . Reich mann,  Tuchmacher.

Fünf bis sechs gewandte Mädchen
vom >4 . Jabr an finden gegen einen kagli
eben Lobn von 20 - 30 kr. dauernde Beschäf-
ligung bei

Bozen Hardt S Schnaufer.

Most-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft guten Lücken-

Apfelmost vom Jahrgang 186l Eimer - und
Jmiweise . Gerber Na sch old.

Es ist am Ostermon-
tag  zwischen Wildberg und

der Thalmüble ein Stock gefunden worden,
Und kann ihn der recbtmäßiae Cigenlhümer
gegen Einriickungsgebühr abbolen bei

2 ) t.  Schneider Dcuschle.

Eine große geschloffene Vnhnekam-
«er hat zu vermierhen

Dierlamm,  Bäcker.

2 ) l . Calw.

Lehrlings - Gesuch.
Einen sungen Menschen nimmt in die Lehre

auf Carl Fr . Köhler,  Schnhmackermstr

Metzger Beißer  im Hengstettergäßle hat
auf Georgii

ein freundliches Logis
zu vcrmietheu.

Zwirnmühlc. 1-
verkaufen bei Leineweber K c m p f im Berg.

Ein grauer Rattenfänger
— weiblichen Geschlechts — ist mir letzten
Samstag  zugelaufen und kann gegen Kor
stenersatz abgeholt w >rden.

Christian Bozen Hardt.

Ein Hammel
hat sich verlaufen und wurde derselbe noch
Montag Abend bei Rölbenbach gesehen . Der¬
jenige , welcher Kennkntß von ibm erhalten
sollte , wird gebeten , dem Metzgermcistcr
Friedrich Hammerin  Wildbad gegen Erkennt¬
lichkeit Mltiheilung zu machen.

Calw.
Jakob Widmann,  We«

brrmcister , bat auf Jakobi ei»
Logis zu vcrmietheu , bestebend in Stube,
Stubenkammer und einer geschloffenen Büh-
ucnkammer.

chubmacher Seifried 's  Wiltwe suckt
bis Jakobi eine Person zu sich in

ihr LogiS.

Im ehemaligen FritzK o r n ' scheu Hause sind

sämmtliche Logis
sogleich oder bis Jakobi zu vermiethcn.

2 ) 1. Jobs . Bozeuhardl  u Sohn.

100 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' / - Pro-
cenl auszuleiheu Jobs . Maver,  Krämer,

in Mötlliugen.
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Tagesereignisse.
— Stuttgart,  17 . April . Don der K . preußischen Gesandt¬

schaft dahier sind der K . Staatsregierung unlängst die Aktenstücke
über die Ergebnisse der in Berlin mit einem laiserl . französischen
Kommissär gepflogenen kommerziellen Unterhandlungen übergeben
worden Dieselben enthalten einen Handelsvertrag mit 2 Tarifen,
einen Schifffahrtsvertrag , eine Ucbercinlunst , betreffend die Zoll¬
abfertigung des internationalen Verkehrs aus den Eisenbahnen nebst
einem ' diese drei Vereinbarungen ergänzenden Schlnßprototoll , so¬
dann eine Uebereinkunft wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an literarischen Erzeugnissen und Werken der Kunst und endlich
ein zur Konstatirung des Abschlusses des ganzen Vertragswertes
aufgenommenes von den beiden Bevollmächtigten unterzeichneies
Protokoll . Die drei erstgenannten Verträge betreffen Vereinbarun¬
gen zwischen dem Zollverein und Frankreich , die Uebereinkunft we¬
gen gegenseitigen Schutzes der Rechts an literarischen Erzeugnissen
und Werken der Kunst dagegen ist vorerst nur zwischen Preußen
und Frankreich vereinbart worden . Außer diesen Aktenstücken wurde
Nock eine zur Erläuterung derselben bestimmte Depesche des K.
preußischen Ministers der auswärtigen Angelegenheiten mitgctheilt.
Die K . Staatsrcgierung steht im Begriff , sämmtliche Dokumente
dem ständischen Ausschüsse zur Kenntuißnahme zugehen zu lassen.
Auch sollen die Handels - und Gewerbekammern des Landes aus¬
gefordert werden , sich eingehend über den Inhalt der abgeschlosse¬
nen Verträge auszusprechen . Bei der hohen Bedeutung dieser An¬
gelegenheit beabsichtigt die K . Staatsregierung ihre Entschließung
nicht scstzustellcn , bevor nicht von Seiten der berufenen Vertreter
sämmtiicher dabei betheiligten Interessen Aeußerungen erfolgt sein
werden , und da demnach die zur Abgabe der Erklärung über die
Verträge den Zollvereinsrcgierungcn ertheilte einmonatliche Frist
diesseits voraussichtlich unmöglich eingehalten werden kann , so ist
die K . preußische Gesandtschaft hievon unter Anführung der Gründe
bereits in Kenntniß gesetzt worden . — Wie wir hören , ist der K.
preußische Geheimerath v . Delbrück gestern Abend , von München
kommend , hier eingetroffen und hat sich heute um 11 Uhr in Be;
gleitung des preußischen Gesandten Herrn v . d . Schulenburg -Prie-
mern zu Seiner Exccllcnz dem Herrn Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Frhrn . v. Hügel und später zu dem Chef des Fi¬
nanzdepartements Herrn Staatsrath v . Sigel begeben . (St .-A .)

— Tuttlingen.  14 . April . Wie kürzlich berichtet , wurde in
der Nähe hiesiger Stadt der Leichnam eines jungen kräftigen Man¬
nes aufgefundcn . Den eifrigen Bcmübunaen des Gerichts ist cs
gelungen , mit Sicherheit zu erheben , daß der Ermordete ein Ita¬
liener , früher Eisenbahnarbeiter in Hall war , daß er in Gesell¬
schaft von Landsleuten von dort hiehcr gereist war , und der Mord
am 8 . Dez . v I . begangen wurde . Die Reisegesellschaft wurde
in Schaffhausen zur Haft gebracht und in Folge von Widersprü¬
chen, in welche sie sich in der Untersuchung daselbst verwickelt , auf
Requisition des Obcramtsgerichts hier eingeliefert . Dieselbe be¬
steht aus 8 Männern und einem Weibe , worunter Vater , Mutter
und 2 Söhne . Mit Spannung sieht man dem Resultat der ge¬
gen diese Gesellschaft begonnenen höchst interessanten Untersuchung
entgegen.

— Jsnh,  14 . April . Zu Kepler ' s  Denkmal gab die hiesige
Stadtgemeinde einen Beitrag von 15 fl.

— lieber das Denkmal des Astronomen Kepler in Weil  der
Stadt berichtet die . Allgemeine Zeitung folgendes : Augsburg,
17 . April . Tie Bitte der Stadt Weil in Württemberg an die
Gemeindecollegien Augsburgs um Bithciligung an den Kosten für
ein Denkmal , welches Weil , die Geburtsstadt Kcpler 's , dem gro¬
ßen Astronomen zu errichten gedenkt , hatte der Magistrat Augs¬
burgs von kurzer Hand abschlägig beschicdcn . Das Comitö der
Gemeindcbevollmächtigten glaubte aber , daß es Augsburgs Ver¬
gangenheit so wenig wie seiner Stellung in der Gegenwart ange¬
messen erscheine , eine Bethciligung an den : Denkmal für einen der
größten Geister der Welt abzulehnen , weßhalb das Comitö dem
Collegium nachstehenden Antrag zur Annahme empfahl : „ In Be¬
tracht , daß Johannes Kepler — der große Astronom — für Jahr¬
hunderte der Wissenschaft die Bahn gebrochen und geebnet hat,
daß sein Name von keinem andern verdunkelt , in der ersten Reihe
der Männer gelehrter und folgenreicher Forschung glänzt und un¬
bestritten einender höchsten Zierden deutscher Nation ist — hält
das Collegium der Gemcindebevcllmächtigten das Ablehnen einer

Betheiligung an den Kosten des Kepler -Denkmals wcdLd den Tra¬
ditionen Augsburgs noch seiner Stillung in der Gegenwart ent¬
sprechend , sondern erklärt sich bereit der Bewilligung einer Summe
von Einhundert Gulden zu genanntem Zweck die Zustimmung er - ,
theilen zu wollen ." Dieser Antrag seines Comites fand bei der
öffentlichen Sitzung des Collegiums der GemeindebevoUmächtigten
vom 15 . dieses Monats nicht nur allseitig Zustimmung , sondern
ward auch zum förmlichen Beschluß erhoben . — Ehre solch' ed¬
len Gesinnungen ! Wenn dieß Außen geschieht , wie viel mehr sollte
sich nicht das engere Vaterland und die näckste Umgegend verpflichtet
fühlen , dem großen Manne den Beweis seiner Anerkennung und
Dankbarkeit durch Beiträge zum Monument zu geben I

— Im Jahre 1861 sind in Baiern  von den Schwurgerichten
20 gegen 27 Personen gerichtete Todesunheile gefällt , davon aber
nur ein einziges vollzogen worden.

— Gotha,  12 . April . In der gestrigen Sitzung des gemein¬
schaftlichen Landtags wurde das preußische Militärstrafgesetz in sei¬
nen einzelnen Paragraphen einstimmig augenommen.

— Dresden,  19 . April . Das heutige Dresd . Journal schreibt:
Der französisch prcußisi e Handelsvertrag , dem die allerhöchste Zu¬
stimmung gesichert ist , wird einem außerordentlichen Landtage zur
Annahme vorgelegt werden.

— Halle,  13 . April . Die Professoren der hiesigen Universität
haben gestern einen mit 32 Unterschriften versehenen Protest gegen
den Mühler ' schen Wahlerlaß nach Berlin gesandt.

— Berlin,  16 . April . Auch die Universität Greifswald hat
jetzt Protestirt . Von den sämmtlichen preuß . Universitäten ist jetzt,
nur noch die Königsberger zurück . — 17 . April . Dem Verneh¬
men naeb soll jetzt auch die Universität Königsberg mit einem
Proteste gegen den Wahlerlaß des Ministers des Innern gefolgt
sein . Interessant ist cs , daß die offiziöse Sternzeitung die Pro¬
testbewegung eine von Seiten der Demokratie und ihrer Bundes¬
genossen betriebene Agitation zu nennen sich erlaubt . Da , wo
sämmtliche Universitäten des Landes an der Spitze stehen , handelt
es sich doch wahrlich nicht um ein Werk der Demokratie.

— Königsberg,  15 . April . Tie hiesige K . Regierung halte
an unseren Magistrat eine Aufforderung erlassen : bei den Wahlen
am 28 . d. M . in den 58 Wahlbezirken der Stadt keine solche Per¬
sonen zu Wahlkommissarien zu ernennen , die bei den früheren Wah¬
len für die Fortschrittsmänner gestimmt hätten . Der Magistrat
lehnte dieses Ansinnen ganz entschieden ab , die Ablehnung moti-
virend dadurch , daß cs bei der Wahl dieser Kommissaricn gar nicht
darauf ankomme , welcher politischen Partei sie angehörten , sondern
lediglich darauf , daß dieselben achtbare und geschäftskundige Män¬
ner wären . (Schw . M .)

Dänemark . Kopenhagen.  Dem „ Faedrelandet " zufolge
ist die Antwort Preußens und Oesterreichs auf die letzte dänische
Note am 16 . d . in Kopenhagen angekommcn.

Türkei Konstantinopel,  9 . April . Aus Mostar wird
gemeldet , daß Omer Pascha in Folge des Treffens bei Krenitza,
wo einige hundert Albanesen von den Bergbewohnern niederge-
metzelt oder gefangen genommen wurden , nunmehr die Grenze
Montenegros überschritten hat . Die türkische Armee wird im Gan¬
zen auf 40,000 Mann geschätzt . Die Montenegriner , der Fürst
an der Spitze , bereiten sich auf einen hartnäckigen Widerstand vor
— Ragusa,  19 . April . Am 16 . d . M . hat b i Duga ein Ge¬
fecht staltgesunden . Die Türken verloren 30 Offiziere und 300
Mann , die Insurgenten 400.

Griechenland . Man schreibt u . A . aus Athen  vom 11 . April:
Tie Anführer der Aufständischen in Nauplia haben im Einver-
ständniß mit den Einwohnern jede angeborene Bedingung ausge-
schlagcn . Sie bestehen auf ihren ersten Forderungen und sind ent¬
schlossen , im Fall sie den Platz räumen müssen , sich mit irren
1500 oder 2000 Mann einen Weg durch die königlichen Trurpen
zu bahnen und in das Innere des Landes oder vielleicht auch di¬
rekt auf die Hauptstadt zu marschircn . — Der englische und der
französische Dampfer sind seit Mittwoch von Nauplia zurückgekehrt.
Letzterer hat der Nationälhank in Athen ungefähr 95,OM fl. über¬
bracht , welche ihm der Direktor der Succursale in Nauplia über¬
geben hatte . — Ten Insurgenten und den Bewobncrn Nquplia ' s
fehlt es an Nichts , und der Widerstand kann sich noch sehr in die
Länge ziehen . Dagegen ist der Kredit , den die Bank von Athen
der Regierung eröfsnetc , bereits erschöpft , und ist von einem zwei-
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ten Darlehen die Rede , was jedoch von der Bank , mit Hinweisung

auf ihre Statuten , verweigert worden sein soll . ( St .- A .)
Italien . Turin,  15 . April . Die Regierung erklärt , daß

sie die vormals vom Herzog von Modena konfiszirtcn Güter zu¬

rückerstatten wird . — Turin,  20 . April . Der Klerus von Lecco

hat an den Papst eine Adresse eingesendet , welche die Bitte an

ihn richtet , aus seine zeitliche Macht zu verzichten . — Bei Siena

hat auf der Eisenbahn ein Unfall ftattgesunden , wobei viele Per¬

sonen getödtet wurden . — Ro m , 20 . April . Der Papst hat ( ms

Anlaß des Osterfestes ) die feierliche Segnung der französischen und

päpstlichen Armee vorgenommcn . Eine ungeheure Menge war zu¬

gegen und rief Beifall . ( Schw . M .)
Aincrika . New - Bork,  4 . April . Die Bill zur Abschaffung

der Sklaverei im Distrikt Columbia ist im Senate mit 29 gegen

14 Stimmen durchgegangen . Den Sklavenbesitzern soll für jeden

ihrer Sklaven eine durchschnittliche Entschädigung von 300 Doll,

ansbezahlt werden . Sämmtliche Vertreter der Grenzstaaten hatten

gegen die Bill gestimmt . Behufs freiwilliger Auswanderung von Skla¬

ven nach Hayti oder Liberia wurden außerdem 100,000 Toll votirt.

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen. — Göttliches Walten.

Novelle aus der Wirklichkeit von Eduard Franke.
(gor fttzu >a. )

So beruhigte er Herrmann , versicherte sich , daß dieser nicht

etwa durch Reue veranlaßt , einen Brief an seine Schwester abgehen

ließ und ihm , wenn anch gerade keinen Schaden zufügte , doch Ver¬

legenheiten und Verzögerung bereiten konnte . An Brauser schrieb

er dagegen unter demselben Datum folgendes:
„Das Bettelvolk hier denkt mich durch Klagen und Vergeltung

dort oben kirre zu macren . Hahahaha ! Vergeltung dort — proste

Mahlzeit — darauf gebe ich nichts . Das sind schone Redensarten.

Geistige Nahrung — ist meine Speise nicht — habe mich mit dem

Geiste nie viel befaßt — leben war mein Wahlspruch und zum

leben gehört Geld — erssv Geld oder — Tu verstehst mich . —

Ich thue als wäre ich durch und durch Rührung — schweige und

warte den Termin ab . — Meine Kündigung , wie Tn weißt , habe

ich ihnen schriftlich zugesandt , daran halte ich mich , und ist der Ter¬

min abgelaufen , muß es biegen oder brechen . Habe auch schon

Jemand , der mir im Nothsall , gegen IE '/ » Verlust , die Vollmacht

abkauft , der mag dann sehen , wie er mit dem Bettelgesindel fertig
wird , dem hier ohnedies kein Mensch grün ist . Vor Ablauf dieses

Termins kann ich nichts machen . Verlaß dich darauf , am 20 . künf¬

tigen Monats bin ich bei Dir in London mit dem Gelde in der

Tasche . Verliere Du nur Tein Ziel dort nicht aus den Augen

und suche das Loos aus die verabredete Weise von Herrmann wieder

zu erhalten . Ich traue dem verliebten 'Karren mit seinen spießbür¬

gerlichen Gesinnungen nicht zu , daß er sich weiter um die Loosnum¬

mer bekümmert hat , der lebt und webt nur in seiner Liebe und ist

deßhalb leicht zu überlisten ; denn Verliebte sind ja stets blind und

vernagelt . Na und wüßte er zufällig die Nummer — haben wir

das Loos — wo sind seine Beweise ? — Daß er die nicht habe,

dafür habe ich ja gesorgt , da ich des Tausches nirgends erwähnte.

Du mußst das Loos zu erhaschen suchen : — es wäre ein ganz

verfluchter Streich , wenn wir dadurch mehr verlören als gewön¬

nen . Hol mich der Teufel , das darf nicht sein . Nun ich kenne
Lich — Du wirst schon trachten , daß das Glücksloos in unsere

Hände fällt und der Gimpel gerupft wird . Dazu sind ja die

Gimpel geschaffen.
Sobald Weiteres vorfällt , erhältst Dn gleich Nachricht von

Deinem Carl ."

Ans diesem Briese ersehen wir , daß Brauser deßhalb noch in

Amsterdam zurückblieb , um die Ziehung der Lotterie abzuwarten und

Herrmann des Looses zu berauben . Ter Plan war sein und durch-
dacht angelegt , welches uns die Aussührungsabsicht Brausers später zei¬

gen wird , und Herrmann sollte in allen (fällen der Betrogene sein.

Die Briese gelangten richtig an ihre Adressen ; ebenso war

es Thatsache , daß Remcr bereits im Geheim mit einem jüdischen

Handelsmann in Warschau , gegen 10V » Verlust , über die Abtretung

der Vollmacht unterhancelt und dessen Zusicherung erhalten hatte.

Diesem spiegelte er ebenfalls vor , daß die Freundschaft , welche ec

für den Bruder der Frau Thomar gehegt , ihm nicht erlaube , hart

gegen die Familie auszutretcn , es blute ihm das Herz zu sehr und doch

bedürfe er das Geld , weßhalb er lieber einen erheblichen Verlust

daran erleiden wolle . Der jüdische Geschäftsmann lobte ihn deßhalb,

versprach Verschwiegenheit und freute sich aus den ansehnlichen Gewinn,

in dessen Besitz er sich , da Reiner sofort nach . Empfang des Geldes

abreisen wollte , dann sogleich zu setzen gedachte ( Forts , folgt .)

Notizen über Preis u . Gewicht der verschiedenen Getreid egat-
tungen nach dem Schrannen -Ergebniß vom 22 . April 1862.

Quan¬
tum. Gattung. bock

stcS.

Gewicht
Mitt¬

leres.
nieder

stes.

Prell

böch-
ster.

» per Cei
mitt¬
lerer.

rttier

nie¬
derster.

1 Simri Kernen 33 32 ' /- 32 7 — 6 48 6 36

l Simri Dinkel I» IW/- l3 5 15 5 IV- 4 48

1 Siiiiri Haber 22 ' /e 2, ' /. 20 3 33 3j28V- 3 24

1 Simri Roggen 32 32 32 6 15 6 15 6 15

l Simri Gerste 3l 30 ' /. 30 5 9 5 7V- 5 6
l Simri Bohnen 37 V- 37 -/- 37 -/- 6 — 6 _ 6 —

1 Simri Erbsen 37 -/. 37 ' /- 37 ' /- 7 <2 7 12 7 12

1 Simri Linsen — — — — —

Stavtschultheißen -Amt.

Calw. Frucht - und Brodpreise am 22. April 1862. Fruchtpr eise

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Neue
Zu¬

fuhr.

Ge-
sammt-
Bctrag.

.c . u-
tiqcr
Ver¬
kauf.

Im
Rest
gebt

Höchster
Pre .s.

Mittel-
Pieis.

Niederster
Preis.

Verkckufs-
Summe.

Gegen de
Durchsetz

mehr

n vorigen
nittspreis

weniger

Ctr. «Vr. Ctr. Cir. Ctr st. f kr. st. kr. st. kr. fl. kr st. kr fl. kr.

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , all <52 54. 206 154 52 6 48 6 42 6 30 1032 12 3 ' /-
— neuer

Roggen,a !l.
Gemasch

- - —

Gerste , alte 3 4 7 4 3 5 5 5 20 8
— neue

Dinkel , alt
— neuer ;ioo 132 232 18? 45 5 6 4 54 4 39 916 -- — — 2 ' /-

Haber , alt
— neuer

14 52 66 6t 5 3 36 3 31 3 24 215 15 — 6 — —

Summe , i r ! 2183j27

Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrov 17 kr., dto. schwarzes>5 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 4Vs dth.
. Sravischultbeißenamr

von

Hei
vom

st. k-

lbror

<9 . A

st. ke

n»)
pril.

ft kr.

Hall » )

vom 19 . April.

st. kr. fft. kr. ffl kr
— — — — — —

— — — - 6 48 6 40 6 28

— — — — — — —

— 4 30 — — — 5 1 —

— 4 53 — — — —

— 3 46 — — 32l —

» ) Die Getreidegattungen dieser
Fruchtpresse laufen mit denjenigen de-

Eaiwerin  gleicher Linie.

Has Luiwer Noch
biatl erscheint wöchc
lich zweimal , näni
Mittwoch u Kamli
ÄbomiementsvreiStz
iährl .54kr .,l>urchdiei
bezogen iuWürttcmk
1 ft. lS kr. — Ci »z>
Nummern kosten 2

o 3

Amtliche

Königlich W
dos ^

an das §
In Betreff

der Gemeinde!
Gemeindebeamt

rneinderaths od
betheiligt erfche
Staatsaufsichts
hat das K . M
Erlaß vom 9.
daß , da ma
den „ Corporati
lichen Sinne,
dem § . 65 lit-
Verwaltungs -
weise dieser Gt
ist , zu zählen ve
im Allgemeine!
dann zu befahl
gen im Verwa
an , oder im 8
nannten Voran

zntreffen würd
Auch die L

wünschen , Rea
sind , weiß das
Erlasses vom i
rationsdienern
des Verwaltun

bedürfen daher
der Gemeinde:

Genehmigung l
abgesehen von
eines Corpora
übrigen in de
nannten Vora

Reutlingen

Den Gem

und Nachacht!
Calw , 24

S t l
Da die

Pflasterungsa
Oberkollwang
Tage gesperrt
Ansügen zur
daß die Ful
Steige oder
Altburg zu b,

Den 24.

Nedigirt , gedruckt und verlegt von A . Delschlagcr.
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